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In meinem HiFi-Universum gibt es zwei Gelegenheiten, 
sich intensiv mit vierstelligen Zahlen auseinanderzusetzen;

bei den Typenbezeichnungen alter JBL-Treiber und 
bei Steckverbindern und Anschlussklemmen des Essener 

Herstellers WBT. Heute nehmen wie mal letztere.

Zahlenspiele
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Auch die Polklemme 
0707 ist ein waschechtes 

nextgen-Produkt. 
Der Metallanteil wurde aufs 

unbedingt Erforderliche reduziert

Die Kunst des Verbindens
Bevor wir uns kopfüber in die Aus-
einandersetzung mit den neuen 
WBT-Produkten stürzen, 
gilt es erst einmal Glück-
wünsche nach Essen 
zu senden: WBT feiert 
dieser Tage seinen 40. Geburtstag. 
Das muss man sich einmal genau vor 
Augen führen: 40 Jahre lang baut das Un-

Der 0120 ist der 
Schrägwinkel-
Cinchstecker 

von WBT
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Zu seinen Polklemmen bietet WBT 
allerlei Montagehilfen an, was eher für 

gewerbliche Anwender interessant ist

ternehmen nichts anderes als Cinch- und 
Lautsprecherverbinder, und das 
überaus erfolgreich. Wohl keine 
andere Firma im Audiokosmos 
hat es geschafft, mit einem 
derart spezialisierten Port-
folio so erfolgreich zu sein. 
Auch wenn Firmengründer 
und Namensgeber Wolfgang B. 
Thörner im letzten Herbst verstorben 
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Thörner bei denen er mir sagte, „man sei 
jetzt endlich so weit mit dem 0120“, was 
sich dann aber doch nicht als ganz richtig 
herausstellte. Die Tücken liegen wie immer 
im Detail, und das braucht seine Zeit. Nun-
mehr kann man den 0120 endlich kaufen. 
Mit 53 respektive 76 Euro für die Kupfer 
bzw. Silbervariante ist er nicht ganz billig, 
er funktioniert jetzt aber perfekt.
Und wo sind die Unterschiede zum klas-
sischen nextgen-Stecker? Zum einen erfolgt 
die Kabeleinführung nicht mehr klassisch 
von hinten, sondern schräg von unten. Das 
hat WBT schon vor vielen Jahren bei sei-
nen Lautsprechersteckern propagiert, und 
die Idee ist hüben wie drüben richtig: Im 
Zeitalter schwerer und steifer Leitungen 
reduziert der schräge Anschluss die Hebel-
kräfte auf Stecker und Buchsen erheblich. 
Gebrochene Lötstellen bei Chinchbuchsen 
sind ein häufi ger Ausfallgrund bei Hifi -
Geräten. Außerdem gibt’s die Aluminium-

WBT 0120 / 0707
· Preise 53 / 76 Euro 
  (0120 CU / AG), 
  36,90 / 75,50 Euro 
  (0707 CU / AG)
· Vertrieb WBT GmbH, Essen
· Telefon 02054 875520
· Internet wbt.de

» WBT schafft’s auch nach 40 Jahre noch, 
Audiosignalverbindern neue Aspekte ab-
zugewinnen. Die neue Polklemme 0707 ist 
eine willkommene Variante des Themas, 
der Cinchstecker 0120 ist gerade für Viel-
benutzer ein echter Fortschritt.

WBT 0120 / 
0707

5/25

ist, ist in Essen-Kettwig nichts von Lethar-
gie zu spüren: Die über Jahrzehnte immer 
weiter vorangetriebene Verbesserung des 
Signaltransportes für kleine und nicht 
ganz so kleine Signale steht auch weiterhin 
ganz oben auf der Agenda.

nextgen-Historie
Eines der Herzensprojekte von Wolfgang 
Thörner ist nunmehr, nach jahrelanger 
Verzögerung, endlich im Serienstadium 
angekommen. Nämlich der Cinchstecker 
mit der Typenbezeichnnung 0120. Dazu 
müssen wir ein wenig ausholen: Vor mitt-
lerweile ziemlich vielen Jahren hat WBT 
die Kleinsignal-Steckverbinderlandschaft 
mit den berühmten „nextgen“-Modellen 
ziemlich durcheinandergewirbelt. Erst-
mals nämlich gab es nunmehr Cinch-
verbinder mit gegenüber allen Mitbe-
werberprodukten drastisch reduziertem 
Metallanteil, wodurch sich Wirbelstrom-
verluste vermeiden ließen. Ein trickreicher 
Spannzangenmechanismus erlaubte die 
bombenfeste Montage unter allen Bedin-
gungen, außerdem erlaubte die Konstruk-

tion erstmals die Signalübertragung mit 
einem defi nierten Wellenwiderstand. 
Die Kombination aus Kunststoff-
Spritzgussteilen und Metallkompo-
nenten in Stanz-/Biegetechnik ist bis 

heute wegweisend, der Mitbewerb hat 
diesbezüglich immer noch nicht nach-

gezogen.
Nach vielen Jahren des Umgangs mit 
nextgen-Cinchsteckern hat sich jedoch 
gezeigt, dass die Technik gerade bei häu-
fi gem Gebrauch nicht frei von Tücken 
ist: Bei beengten Platzverhältnissen ist der 
Spannzangenmechanismus schwierig zu 
bedienen, außerdem fragt man sich auch 
nach jahren noch, wie herum denn nun 
eigentlich „fest“ ist. Das Ende vom Lied ist 
zumindest im rauen Redaktionsalltag: Die 
Schraubhülsen zahlreicher nextgen-Ste-
cker sind irgendwann schlicht weg. Macht 
nix, das Ding funktioniert auch so. Und 
manche Leute behaupten, es klänge „ohne“ 
sowieso besser.

Der neue Cinchstecker
Dieses Problem war WBT lange ein Dorn 
im Auge, die Lösung heißt 0120. WBT 
nennt ihn einen „Schrägwinkel-Cinchste-
cker“ und es hat lange gedauert, die Prezi-
ose serienreif zu bekommen. Ich erinnere 
mich an diverse Gespräche mit Wolfgang 

Der 0120 wir mittels eines 
Hebels verriegelt
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Schraubhülse nicht mehr. An ihre Stelle 
tritt ein Klemmmechanismus, der mittels 
eines Hebels auf dem „Einfuhrstutzen“ ar-
retiert wird: Hebel hochklappen - Stecker 
einstecken; Hebel runterklappen – Stecker 
fest mit der Buchse verbunden. Das funk-
tioniert in der Praxis ganz ausgezeichnet, 
bedingt aber mehr Platzbedarf als bei her-
kömmlichen Cinchsteckern. Zur Montage 
eines Kabels muss man den 0120 zerlegen, 
insbesondere die Klammer auf der Ober-
seite übersieht man zu Anfang gerne mal. 
Der Anschluss der Leitung erfolgt durch 
Löten, es passen Kabelmäntel mit maxi-
mal neun Millimetern Durchmesser in das 
Gehäuse. Der Stecker arbeitet nach wie vor 
nach dem nextgen-Prinzip, wie man an 
der schmalen Kontaktfahne für den 
Masseanschluss an der Steckervor-
derseite unschwer erkennen kann. 
Da nunmehr das komplette Ste-
ckergehäuse aus einem sehr hoch-
wertigen Kunststoff besteht, fallen die 
Vorbehalte gegen die Alu-Schraubhülse 
weg. Und ich hab’s mit nicht nehmen lasen, 
zwei Sätze Kabel mir 0120 und 
dem „alten“ 0110 zu löten 
und gegenzuhören. Und ja, 
es gibt Unterschiede: Die 
Variante mit 0120 erscheint 
noch etwas sauberer und 
transparenter, vielleicht mini-
mal schlanker. Das ist nicht 
viel, mit etwas Konzen-
tration aber nachvoll-
ziehbar.

Im Vergleich zum Klassiker 0110 ist der 0120 
merklich ausladender

Der 0120 im Detail: 
Er ist etwas mehr „Bausatz“ als der 0110

Die Lautsprecherklemme 0707
Die zweite Produktneuheit bei WBT be-
trifft den Lautsprecherbereich: mit dem 

Modell 0707 geht eine neue Polklem-
me in Serie. Bei ihr handelt es sich 
um eine Variante des bekannten 

Modells 0703, der Unterschied 
besteht nur im „Bedienele-
ment“: Bei der 0703 ist’s ein 

grob geriffelter runder Griff, 
bei der neuen 0707 ist der Knopf 

knebelförmig. Damit lassen sich – theore-
tisch – einfacher höhere Anzugsmomente 
erzielen, was aber in der Praxis kaum von 
Bedeutung ist: Auch eine 0703 bekommt 
man unproblematisch mehr als genug fest 
angezogen. Die 0707 braucht durch den 27 
Millimeter breiten Knebel etwas mehr Ab-
stand zur „Nachbarklemme“ als die 0703, 
was es beim Einbau zu beachten gilt. Auch 
bei ihr handelt es sich natürlich um ein 
echtes nextgen-Produkt, wie auch bei 
0120 sind die Metallteile im PVD-Ver-
fahren mit Gold beschichtet (wir berich-
teten), was für einen merklich besseren Si-
gnaltransport sorgt. Bei der 0707 habe ich 
mit einen Hörtest im Vergleich zur 0709 
gespart, hier sind akustische Unterschiede 
beim besten Willen nicht zu erwarten. Die 
0707 kostet pro Stück 36,90 Euro in der 
Kupfer- und 75,50 Euro in der Silberver-
sion.

Holger Barske

0110 (oben) vs. 0120: 
Die Kontaktelemete beider 
Stecker sind identisch


